
Stefan Trafelet wird 2008 wieder Radprofi
Der Gossauer unterschrieb Einjahresvertrag bei führendem, italienischen Profiteam
Peter Meier

Der 23jährige Radcrack Stefan Trafelet (Gossau) hat sein grosses Ziel erreicht. Nachdem er schon 2006 für das Profi-Nachwuchsteam Milram gefahren war, unterschrieb er gestern Freitag einen Einjahresvertrag beim führenden, italienischen Professional-Cycling Team NGC Medical/OTC Doors. 
Diese GS 2 hat ihren Sitz ab 2008 in der Schweiz. Sie trat  bereits 2007 unter dem Namen OTC in Erscheinung. Die Mannschaft besteht aus mindestens 16 Fahrern. Darunter befinden sich auch die weiteren Schweizer Laurent Beuret und Silvère Ackermann. Marco Cattaneo (It) und Volodymyr Zagorodnij (Ukr) sind die bekanntesten Akteure. Pier Giovanni Baldini (It)  amtet als Team-Manager. Trafelet unterzeichnete einen Einjahresvertrag mit der Option für ein weiteres Jahr. <Nun kann ich mein Leben wieder selber finanzieren. Es reicht zwar noch nicht für grosse Sprünge. Doch ich werde  Werbung in eigener Sache machen>, verspricht der Gossauer. Den Zeitpunkt, um wieder ins Profilager zu wechseln, bezeichnet er als optimal. 2007 fuhr Trafelet für das Team des VC Mendrisio.
Eventuell Wildcard für Tour de Romandie, Giro, Tour de Suisse und Deutschland-Rundfahrt
Die in ihrem zweiten Jahr stehende Crew absolviert ein umfassendes Rennprogramm mit Schwergewicht in Italien, Deutschland und Frankreich. Rosinen sind der Grosse Preis des Kantons Aargau in Gippingen, die lombardische Woche, Rund um den Henninger Turm, Rheinland-Pfalz-Rundfahrt, Route du Sud, Brixia-Tour, Regio-Tour, Tre Valli Varesine und  Coppa Agostoni. Die Verantwortlichen rechnen sich aber auch gute Chancen für eine Wildcard an der Tour de Romandie, am Giro d’Italia, an der Tour de Suisse und an der Deutschland-Rundfahrt aus.
Erstes Trainingslager im Dezember

Zum ersten Trainingslager rückt die Truppe bereits vom 15. bis 20. Dezember in die Toskana ein. Ein zweites Trainingslager ist ab 10. Januar für zwei Wochen in Kroatien traktandiert. Der Saisonstart erfolgt am 25. Januar in Malaysia und am 9. Februar in Europa in Italien. Hierzulande wird Trafelet erstmals in Chiasso und Lugano im Einsatz zu sehen sein.
Stehaufmännchen trotz schwerer gesundheitlicher Rückschläge
Der Allrounder und starke Bergfahrer Stefan Trafelet ist ein Stehaufmännchen, das sich trotz schwerer gesundheitlicher Rückschläge nicht unterkriegen lässt. Seit 1992 aktiv, gewann er bisher 60 Rennen.  2005 gehörte er an den Espoirs-Weltmeisterschaften in Madrid bis eine Runde vor Schluss einer Sechserspitze an. Zum achten Platz des besten Schweizers Steve Morabito fehlten am Schluss nur 17 Sekunden. Weil sich in Zielnähe ein schwerer Sturz ereignete, verlor <Trafi> mit  Ausweichmanövern viel Zeit. Sonst wäre als zweitbester Landsmann ein Top-Ten-Resultat drin gelegen.
An der Espoirs-WM 2006 in Salzburg fuhr der Oberländer vier Kilometer vor dem Ziel einer Sechserspitze hinterher. Auf dem letzten Kilometer wurde er eingeholt. Mit seiner agressiven Fahrweise zeigte er in entscheidenden Situationen immer wieder den richtigen Riecher.
Drei Saisonsiege 2007

Vor allem in den Saisons 2006 und 2007 schienen die gesundheitlichen Probleme kein Ende zu nehmen.  2006 konnte der Gossauer drei Monate lang keine Rennen fahren. 2007 griff der Pechvogel erst mit zweieinhalb Monaten Verspätung ins Geschehen ein. Trotzdem landete er vier Wochen später an der Berner Rundfahrt seinen ersten Sieg. Diesem folgten Erfolge in Rothenburg und San Vigilio (It), ein zweiter Platz am GP Kyburg in Effretikon und ein dritter Etappenrang im Valle Cunesi im Piemont.

Bisher drei SM-Titel und fünf SM-Medaillen

Stefan Trafelet errang bisher drei nationale Meistertitel und fünf Medaillen. 2002 wurde er Landesmeister bei den Junioren am Berg und im Radquer. 2005 gab es Gold in der Mannschaftsverfolgung mit dem Veloclub Chiasso. SM-Silber bei den Junioren Strasse 2002 und SM-Bronze bei den Junioren im Quer 2001 runden das vorteilhafte Bild ab. 
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